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GebäudeEnergieGesetz 2024 

 

Seit dem 1. Januar 2024 muss gemäß GebäudeEnergieGesetz (GEG) die Berechnung des 
Energiebedarfs bei Wohn- und Nichtwohngebäuden verpflichtend mittels DIN V 18599 erfol-
gen. Diese Pflicht betrifft nun auch nicht gekühlte Wohngebäude und gilt damit für alle be-
heizten Gebäude. Die Anforderungen an die Gebäudehülle blieben von GEG 2020 zum 
GEG 2023 dieselben und wurden auch in der GEG 2024 unverändert übernommen.  
 
Das GebäudeEnergieGesetz gilt für alle Gebäude, die beheizt oder klimatisiert werden, so-
wie im privaten und öffentlichen Raum. Nicht unter das GEG fallen Gebäude wie Stall- oder 
Lagerhallen, Gewächshäuser oder Gebäude, die zu Religionszwecken genutzt werden. 
Ebenso sind Gebäude, die unter Denkmalschutz stehen vom GEG ausgenommen. 
 
Die frühere EnergieEinsparverordnung (EnEV)), das EnergieEinspargesetz (EnEG) oder 
das ErneuerbareEnergieWärmeGesetz (EEWärmeG) wurden mit dem GebäudeEnergieGe-
setz (GEG) zusammengeführt. Das GEG ist am 1. November 2020 in Kraft getreten. Weite-
re Änderungen/Novellen erfolgten zum 1. Januar 2023 und zum 1. Januar 2024, verkündet 
im Bundesgesetzblatt am 19.10.2023. Die Novelle wird auch vereinfacht als „Heizungsge-
setz“ bezeichnet. Für alle Neubauten, für die ab Januar 2024 ein Bauantrag gestellt wurde, 
müssen Heizungsanlagen eingebaut werden, die mit mindestens 65 % erneuerbaren Ener-
gien betrieben werden. Besitzer von bestehenden Öl- und Gasheizungen haben noch bis 
2044 Zeit für eine Umstellung. Schrittweise wird dadurch ein Umstieg auf klimafreundliche 
Wärmeversorgung eingeleitet. Im Jahr 2045 endet dann die Nutzung fossiler Energieträger 
für die Wärmeversorgung von Gebäuden. 
 
Am 01.01.2024 ist auch eine novellierte Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) in 
Kraft getreten. Für alle Wohn- und Nichtwohngebäude wird damit eine Grundförderung von 
30 % der Investitionskosten möglich. Haushalte mit selbstgenutztem Wohneigentum mit ei-
nem zu versteuernden Jahreseinkommen von unter 40.000 Euro erhalten zusätzlich 30 % 
Förderung. Für den Austausch alter Heizungen ist bis 2028 außerdem ein Geschwindig-
keitsbonus von 20 % vorgesehen. Ab 2029 sinkt dieser alle 2 Jahre um 3 Prozentpunkte. 
Die verschiedenen Komponenten sind bis zu einer maximalen Förderung vom 70 % kumu-
lierbar. Bei vermieteten Immobilien müssen bei einer Modernisierungsumlage auf die Miete, 
von den Kosten die Fördermittel abgezogen werden. Zusätzlich gilt die in § 710 festgelegte 
Kappungsgrenze. 
 
Bei einem zu errichtenden Gebäude sind Bauteile, die gegen Außenluft, das Erdreich oder 
gegen Gebäudeteile mit wesentlich niedrigeren Innenraumtemperaturen angrenzen so aus-
zuführen, dass die Anforderungen des Mindestwärmeschutzes nach DIN  4108-2 und die 
nach DIN 4108-3 und DIN 4108-03 in ihrer jeweils aktuellen Fassung erfüllt werden. 
 
Ist bei einem zu errichtenden Gebäude bei aneinander gereihter Bebauung die Bebauung 
nicht gesichert, müssen auch die Gebäudetrennwände die Anforderungen an den Mindest-
wärmeschutz erfüllen. 
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Techn. Ausführung des Referenzgebäudes 
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Vereinfachtes Nachweisverfahren für ein zu errichtendes Wohngebäude  
 

1. Voraussetzungen für die Anwendung des vereinfachten Nachweisverfahrens 
 
Das vereinfachte Nachweisverfahren nach § 31 Absatz 1 kann auf ein zu errichtendes 
Wohngebäude angewendet werden, wenn sämtliche der folgenden Voraussetzungen erfüllt 
sind: 
 

a) Das Gebäude ist ein Wohngebäude im Sinne des § 3 Nummer 33; wird ein gemischt 
genutztes Gebäude nach § 106 Absatz 1 oder Absatz 2 in zwei Gebäudeteile aufge-
teilt, kann das vereinfachte Nachweisverfahren nach § 31 Absatz 1 bei Erfüllung aller 
anderen Voraussetzungen auf den Wohngebäudeteil angewendet werden. 

 
b) Das Gebäude darf nicht mit einer Klimaanlage ausgestattet sein. 

  
c) Die Dichtheit des Gebäudes ist nach § 26 zu prüfen und muss die dort genannten 

Grenzwerte einhalten. 
  

d) Damit der sommerliche Wärmeschutz auch ohne Nachweisrechnung als ausreichend 
angesehen werden kann, muss das Gebäude folgende Voraussetzungen erfüllen: 

 
aa) beim kritischen Raum (Raum mit der höchsten Wärmeeinstrahlung im Sommer) 
beträgt der Fensterflächenanteil bezogen auf die Grundfläche dieses Raums nicht 
mehr als 35 Prozent, 

 
bb) sämtliche Fenster in Ost-, Süd- oder Westorientierung (inklusive derer eines 
eventuellen Glasvorbaus) sind mit außen liegenden Sonnenschutzvorrichtungen mit 
einem Abminderungsfaktor FC ≤ 0,30 ausgestattet. 

 
e) Die beheizte Bruttogrundfläche des Gebäudes ABGF, Gebäude1 darf nicht kleiner als 

115 Quadratmeter und nicht größer als 2 300 Quadratmeter sein. 
 

f) Die mittlere Geschosshöhe2 nach DIN V 18599-1: 2018-09 des Gebäudes darf nicht 
kleiner als 2,5 Meter und nicht größer als 3 Meter sein. 

  
g) Die Kompaktheit des Gebäudes in Bezug auf das Verhältnis von Bruttoumfang be-

heizter Bruttogrundfläche ABGF, Geschoss jedes beheizten Geschosses muss fol-
gende Voraussetzung erfüllen: Das Quadrat des Bruttoumfangs Ubrutto in Meter darf 
höchstens das 20fache der beheizten Bruttogrundfläche eines beheizten Geschosses 
ABGF, Geschoss in Quadratmeter betragen; bei einem angebauten Gebäude ist in 
den Bruttoumfang auch derjenige Anteil einzurechnen, der an benachbarte beheizte 
Gebäude angrenzt. 

  
h) Bei Gebäuden mit beheizten Räumen in mehreren Geschossen müssen die beheiz-

ten Bruttogeschossflächen aller Geschosse ohne Vor- oder Rücksprünge deckungs-
gleich sein; nur das oberste Geschoss darf eine kleinere beheizte Bruttogeschossflä-
che als das darunter liegende Geschoss besitzen.3 
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i) Insgesamt darf das Gebäude nicht mehr als sechs beheizte Geschosse besitzen. 

 
j) Der Fensterflächenanteil des Gebäudes4 darf bei zweiseitig angebauten Gebäuden 

nicht mehr als 35 Prozent, bei allen anderen Gebäuden nicht mehr als 30 Prozent an 
der gesamten Fassadenfläche des Gebäudes betragen. 

  
k) Die Gesamtfläche spezieller Fenstertüren an der gesamten Fassadenfläche des Ge-

bäudes darf bei freistehenden Gebäuden und einseitig angebauten Gebäuden 4,5 
Prozent und bei zweiseitig angebauten Gebäuden 5,5 Prozent nicht überschreiten. 

 
l) Die Fläche der in nördliche Richtung orientierten5 Fenster des Gebäudes darf nicht 

größer sein als der Mittelwert der Fensterflächen anderer Orientierungen. 
 

m) Der Anteil von Dachflächenfenstern, Lichtkuppeln und ähnlichen transparenten Bau-
teilen im Dachbereich darf nicht mehr als 6 Prozent der Dachfläche betragen. 

  
n) Die Gesamtfläche aller Außentüren6 darf bei Ein- und Zweifamilienhäusern 2,7 Pro-

zent, ansonsten 1,5 Prozent der beheizten Bruttogrundfläche des Gebäudes nicht 
überschreiten. 
 

 
______________________ 
1 Die „beheizte Bruttogrundfläche des Gebäudes ABGF“ ist die Summe der Bruttogrundflächen aller beheizten 
Geschosse, wobei bei Gebäuden mit zwei oder mehr beheizten Geschossen nur 80 Prozent der Bruttogrund-
fläche des obersten beheizten Geschosses eingerechnet werden. 
 
2 Die „mittlere Geschosshöhe des Gebäudes“ ist der flächengewichtigste Durchschnitt der Geschosshöhen 
aller beheizten Geschosse des Gebäudes. 
 
3 Kellerabgänge und Kellervorräume sind keine beheizten Geschosse im Sinne dieser Regelung, soweit sie 
indirekt beheizt sind. 
 

4 Der Fensterflächenanteil ist der Quotient aus Fensterfläche und der Summe aus Fensterfläche und Außen-
wand/Fassadenfläche. Die Fensterfläche ist einschließlich Fenstertüren und spezieller Fenstertüren zu ermit-
teln; spezielle Fenstertüren sind barrierefreie Fenstertüren gemäß DIN 180402: 201109 sowie Schiebe-, Hebe-
Schiebe, Falt- und Faltschiebetüren. 
 
5 Fenster sind in nördliche Richtungen orientiert, wenn die Senkrechte auf die Fensterfläche nicht mehr als 
22,5 Grad von der Nordrichtung abweicht. 
 
6 Öffnungsmaße von Fenstern und Türen werden gemäß DIN V 185991: 201809 mit den lichten Rohbau-
maßen innen ermittelt. 
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